Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Drucksache 10/6191 


16 . 10 . 86 


Übersicht 17 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sachen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfas- 
sungsgericht zugeleitet worden. 

Der Deutsche Bundestag hat in den Verfassungsgerichtsver- 
fahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum Verfahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder ei- 
nem Verfahrensbeitritt abzusehen. 


C. Alternativen 

wurden im Ausschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nachstehend auf- 
geführten Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 15. Oktober 1986 


Der Rechtsausschuß 
Heimlich 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse (Forts.) 


Az-BVerfG 

Aussetzendes 

Gericht 

Beschlußdatum 

Aktenzeichen 

Herbeiführung einer Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts darüber, 

2 BvL 3/86 

Oberverwaltungsgericht 

Nordrhein-Westfalen 

28. 2. 86 

14 A 2517/85 

ob das Gesetz über den Abbau der Fehlsubventionierung 
im Wohnungswesen (Unterartikel 1 von Artikel 27 des 
Zweiten Gesetzes zur Verbesserung der Haushaltsstruktur 
vom 22. Dezember 1981 (BGBl. I S. 1523/1542), mit Arti- 
kel 80 Abs. 1 Satz 2 und Artikel 72 Abs. 2 des Grundgesetzes 
insofern vereinbar ist, als es die Verpflichtung von Woh- 
nungsinhabern zur Leistung einer Ausgleichszahlung da- 
von abhängig macht, daß die Landesregierung oder eine 
von ihr bestimmte andere Stelle die Gemeinde, in der die 
Wohnung liegt, durch Rechtsverordnung zu einer Ge- 
meinde bestimmt hat, in der Ausgleichszahlungen zu lei- 
sten sind (§ 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 i. V. m. Absatz 4 AFWoG). 

2 BvL 4/86 

Verwaltungsgericht 

Hamburg 

13. 2. 86 

9 VG 87/82 

ob Artikel 7 Abs. 2 Halbsatz 1 erste Alternative und Ab- 
satz 3 des Siebenten Gesetzes zur Änderung dienstrechtli- 
cher Vorschriften vom 18. Juli 1985 (BGBl. I S. 1513) mit 
dem Grundgesetz unvereinbar und deshalb ungültig sind, 
soweit sie zur Folge haben, daß für die vor dem 1. Dezember 
1982 eingetretenen Versorgungsfälle, deren Versorgung 
noch nicht unanfechtbar festgesetzt ist, die Versorgung 
nach § 5 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 1 und Absatz 4 des Gesetzes 
über die Versorgung der Beamten und Richter in Bund und 
Ländern (Beamtenversorgungsgesetz — BeamtVG — ) vom 
24. August 1976 (BGBL I S. 2485), zuletzt geändert durch das 
Zweite Gesetz zur Verbesserung der Haushaltsstruktur 
vom 22. Dezember 1981 (BGBl. I S. 1523), bemessen wird. 

2 BvL 5/86 

Verwaltungsgericht 

Köln 

24. 4. 86 

15 K 6029/86 

ob Artikel 2 § 1 Nr. 7 des 2. Haushaltsstrukturgesetzes vom 
22. Dezember 1981 (BGBl. I S. 1523) insofern gegen Arti- 
kel 20 Abs. 3 GG verstößt, als sich die Rentenanrechnungs- 
vorschrift des § 55 des Beamtenversorgungsgesetzes auf 
Versorgungsfälle aus vor dem 1. Januar 1966 begründeten 
Dienstverhältnissen erstreckt. 

1 BvL 34/86 

Sozialgericht Hamburg 

12. 5. 86 

7 AR 1056/85 

ob § 119 a Nr. 1 des Arbeitsförderungsgesetzes — AFG — 
(eingefügt durch Artikel 1 Nr. 3 des Gesetzes zur Änderung 
von Vorschriften des Arbeitsförderungsgesetzes und der 
gesetzlichen Rentenversicherung vom 20. Dezember 1984 
(BGBL I S. 1713) mit dem Grundgesetz, insbesondere Arti- 
kel 3 Abs. 1, Artikel 14 Abs. 1 und Artikel 20 Abs. 3, verein- 
bar ist. 

1 BvL 35/86 

Amtsgericht Altena 

5. 6. 86 

8 a F 5/86 

ob § 12 Abs. 2 Satz 1 Gerichtskostengesetz, soweit danach 
auch für Ehescheidungssachen der Gebührenstreitwert für 
die Gerichtskosten und — gemäß § 8 Abs. 1 Satz 1 Bundes- 
rechtsanwaltsgebührenordnung — zugleich und vor allem 
für die Rechtsanwaltskosten unter anderem auch nach den 
Einkommens- und Vermögensverhältnissen der Parteien 
nach Ermessen zu bestimmen ist, mit dem Grundgesetz 
vereinbar ist. 
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Az-BVerfG 

Aussetzendes 

Gericht 

Beschlußdatum 

Aktenzeichen 

Herbeiführung einer Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts darüber, 

1 BvL 2/86 

Amtsgericht Brakei 

11. 12. 85 
u. Ergänzung 

6. 5. 86 

7 C 342/85 

ob § 1706 Nr. 2 BGB in der Fassung des Gesetzes über die 
rechtliche Stellung der nichtehelichen Kinder vom 19. Au- 
gust 1969 (BGBl. I S. 1243), soweit die Amtspflegschaft 
(§ 1709 BGB) auch die Wahrnehmung der Geltendmachung 
von Unterhaltsansprüchen des nichtehelichen Kindes ge- 
gen seine Mutter zum Gegenstand hat, mit dem Grundge- 
setz vereinbar ist. 

2 BvM 1/86 

Oberlandesgericht 

Stuttgart 

17. 7. 86 

3 Ausl. Reg. 108/83 

ob eine allgemein anerkannte Regel des Völkerrechts im 
Sinne des Artikels 25 GG der Zulässigkeit einer Ausliefe- 
rung nach dem EuAlÜbk vom 13. Dezember 1957 entgegen- 
steht, wenn der Verfolgte wegen derselben Tat, die dem, 
Auslieferungsersuchen zugrunde liegt, bereits in einem 
dritten Staat eine Freiheitsentziehung erlitten hat und de- 
ren Zeit im ersuchenden Staat nicht angerechnet oder 
sonst berücksichtigt wird. 

1 BvL 36/86 

! 

Bundessozialgericht 

22. 4. 86 

12 RK 54/84 

ob Artikel 1 Nr. 1 des Gesetzes vom 3. März 1975 zu den 
Zusatzvereinbarungen vom 29. März 1974 zum Abkommen 
vom 22. Dezember 1966 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Österreich über Soziale Si- 
cherheit und zu der Vereinbarung zur Durchführung dieses 
Abkommens (BGBl. II 1975 S. 253) sowie der Neufassung 
des Artikels 17 Abs. 1 des Abkommens durch Artikel 1 Nr. 8 
des Zweiten Zusatzabkommens mit dem Grundgesetz ver- 
einbar ist 

1 BvL 44/86 

Bundessozialgericht 

21. 5. 86 

11 b/7 RAr 98/84 

ob §128 AFG i.d.F. des Arbeitsförderungs-Konsolidie- 
rungsgesetzes (AFKG) vom 22. Dezember 1981 (BGBl. I 
S. 1497) mit dem Grundgesetz vereinbar ist. 

2 BvL 6/86 

Verwaltungsgericht 
der Freien Hansestadt 
Bremen 

21. 3. 86 

2 A 55/85 

ob die in § 22 Satz 1 des Gesetzes über den Zivildienst der 
Kriegsdienstverweigerer in der Fassung der Bekanntma- 
chung vom 29. September 1983 (BGBl. I S. 1221, ber. S. 1370) 
getroffene Regelung über die Anrechnung geleisteten 
Wehrdienstes auf den Zivildienst mit dem Grundgesetz ver- 
einbar ist 
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B. Verfassungsbeschwerden 

Az-BVerfG Verfassungsbeschwerde 

1 BvR 1460/85 des Herrn B. R., Hannover 
gegen 

a) den Beschluß des Bundesgerichtshofs vom 14. Oktober 1985 
— NotZ 3/85 — 

b) den Beschluß des Oberlandesgerichts Celle vom 29. April 1985 
— Not 28/84 — 

c) den Bescheid des Niedersächsischen Ministers der Justiz vom 12. November 1984 

— 3835 Hannover 103.21/84 — 

wegen 

Verletzung der Grundrechte aus Artikel 12 Abs. 1 Satz 1, Artikel 9 Abs. 1, Artikel 101 
Abs. 1 Satz 2 und Artikel 103 Abs. 1 GG 

betr. Verbot der Sozietät eines Anwaltsnotars mit einem „Nur“-Steuerberater 

1 BvR 266/86 des Herrn M. K., Gießen 
gegen 

a) das Urteil des Oberlandesgerichts Frankfurt vom 17. Januar 1986 

— 2 Ss 124/83 — 

b) das Urteil des Amtsgerichts Gießen vom 19. November 1982 

— 51 LS-7 Js 1169/82 — 
betr. Grenzen der Kunstfreiheit 

1 BvR 241/86 des Herrn M. B., Miehlen 
gegen 

den Beschluß des Oberverwaltungsgerichts Rheinland-Pfalz vom 8. November 1985 
(8 B 31/85) 

betr. § 6 der Milch-Garantie-Mengen-Verordnung 

1 BvR 478/86 des Südwestfunks, Anstalt des öffentlichen Rechts, Baden-Baden 
gegen 

§ 5 Abs. 1 und 2, § 7, § 10 Abs. 2, § 13 Abs. 2, 3 und 4, § 44 Abs. 3, § 45 Abs. 2 und § 46 Abs. 2 
i. V. m. § 23 II Nr. 4 des Landesmediengesetzes Baden-Württemberg (LMedienG) vom 
16. Dezember 1985 (GVB1. S. 539) 

1 BvR 547/86 des Herrn M. Sch., Konstanz 

gegen 

den Beschluß des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg vom 5. Mai 1986 

— 7 S 807/86 — 

Verletzung von Artikel 3 I und Artikel 6 I GG 
betr. Ausbildungsförderung 

2 BvR 237/86 des Herrn S. N., Bonn 

gegen 

den Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts vom 29. Januar 1986 

— 9 C 169.85 — 
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Az-BVerfG Verfassungsbeschwerde 


2 BvR 502/86 des Herrn S. S., Kornwestheim 
gegen 

das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 18. März 1986 

— 9 C 207.85 — 

2 BvR 518/86 des Herrn K. P., Süssen 
gegen 

das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 18. März 1986 

— 9 C 200.85 — 
und 

Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung 

2 BvR 597/86 des Herrn A. R, Schwalmtal-Dilkrath 
gegen 

das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 28. April 1986 

— 9 C 333.85 — 
und 

Antrag auf Bewilligung von Rrozeßkostenhilfe und auf Beiordnung eines Rechtsanwalts 
betr. Asylgewährung 

2 BvR 400/86 des Herrn K.-H. R., Wörrstädt 
gegen 

a) den Beschluß des Oberlandesgerichts Koblenz vom 17. März 1986 

— 2 Ss 114/86 — 

b) das Urteil des Landgerichts Mainz vom 2. Oktober 1985 

— 2Js 8699/82 / 4 Ns — 

wegen 

Verleztung der Grundrechte aus Artikel 10 Abs. 1, Abs. 2 GG, Artikel 2 Abs. 1 GG i. V. m. 
Artikel 1 Abs. 1 GG 

betr. Telefonüberwachungsmaßnahmen 

1 BvR 488/86 der Frau B. E., Frankfurt/M. 

unmittelbar gegen 

das Urteil des Sozialgerichts Frankfurt/M. vom 25. Februar 1986 
— S-19/Ar-450/84 — 

mittelbar gegen 

§ 242 b Abs. 1 Arbeitsförderungsgesetz i. d. F. des Haushaltsbegleitgesetzes 1984 vom 
22. Dezember 1983 (BGBl. I S. 1532) 

1 BvR 243/86 der Frau M.-L. H., Augsburg 
gegen 

das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 27. November 1985 

— II R 148/82 — 

betr. Erbschaftsteuerbescheid 
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Az-BVerfG 


Verfassungsbeschwerde 


2 BvR 403/84 
2 BvR 1501/84 
2 BvR 16/86 


des Herrn N. A., Bergen 
gegen 

a) den Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts vom 15. Februar 1984 


— 9 CB 191.83 — 


b) das Urteil des Oberverwaltungsgerichts für die Lander Niedersachsen und Schles- 
wig-Holstein vom 19. Mai 1983 
— 11 OVGA 412/82 — 


des Herrn R. M., Celle, u. a. 
gegen 

a) den Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts vom 22. Oktober 1984 

— 9 B 115/84 — 

b) das Urteil des Oberverwaltungsgerichts für die Länder Niedersachsen und Schles- 
wig-Holstein vom 20. März 1984 

— 11 A 427/82 — 


des Herrn B. H., Celle 
gegen 

a) den Beschluß des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 21. November 1985 

— 11CZ85C.537 — 

b) das Urteil des Verwaltungsgerichts Ansbach vom 1. April 1985 

— AN 0846 X/79 — 
betr. Asylgewährung 
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